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Ausgangspunkt 
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​Perspektive des Nationalen Normenkontrollrates (NKR) auf 
Gesetzgebung 

​Vermeidung und Reduzierung von Gesetzesfolgekosten 

​E-Government als wichtiges Instrument um Entlastungen zu 
erzielen 

​"E-Government-Prüfleitfaden" von NKR und IT-Planungsrat 

​zur Berücksichtigung von E-Government und Vollzugsaspekten 

​für redundanzarme, medienbruchfreie und elektronische 
Gestaltung zur Entlastung der Betroffenen und Effizienzsteigerung 
der Verwaltungsarbeit 

 



Ausgangspunkt 

Off, Kühn, Schuppan: Semantikbasierte und prozessorientierte E-Gesetzgebung. FT VI 2016, Dresden 4 

​Erfahrungen aus der Anwendung des Leitfadens 

​machen deutlich, dass prozessorientierte Sicht eingenommen 
werden muss, um Vollzugswissen der Praktiker auf der Landes- 
und Kommunalebene einzubinden 

• Prozessmodelle sind anerkannt, standardisiert 

• solide Kommunikationsgrundlage 

• bessere Abschätzung des Erfüllungsaufwands anhand abgegrenzter 
Prozessschritte 
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​Annotation von Gesetzestexten und Vorschriften 

​als semantische Hinzufügungen zum eigentlichen Text 

"Beantragung eines 
Passes" ist ein Antrag 

"Passbewerber" ist 
ein Antragsteller 

Vorlage eines 
aktuellen Lichtbildes 

ist Voraussetzung 
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​Annotation von Gesetzestexten und Vorschriften 

​als semantische Hinzufügungen zum eigentlichen Text 

"Beantragung eines 
Personalausweises" 

ist ein Antrag 

"antragstellende 
Person" ist ein 
Antragsteller 

Vorlage eines 
aktuellen Lichtbildes 

ist Voraussetzung 
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​Gesetze und Vorschriften können mit semantischen 
Hinzufügungen versehen werden, dadurch 

​werden trotz verschiedener Formulierungen Gemeinsamkeiten 
deutlicher (z.B. "antragstellende Person", "Passbewerber"), 

​können trotz gleicher Formulierungen Unterschiede 
hervorgehoben werden (z.B. "Einkommen"), 

​können Aussagen über Zusammenhänge innerhalb eines Gesetzes 
maschinell verarbeitet und automatisch geprüft werden 

​sind Schlussfolgerungen automatisiert möglich 

​... 
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​Voraussetzung: Ontologie 

​bisherige Ansätze (Forschungsprojekte, Literatur, ...) mit 
Schwerpunkt auf Formalisierung von Konzepten des Rechts 

​Idee einer vollzugsorientierten Ontologie mit wenig Beachtung 

​Beispiel: 

Person 

Antragsteller 

Name 

Vorname 

stellt 

ist eine 

Voraussetzung 

hat 

Antrag 



Modell des Verwaltungsvollzugs 

Ontologie 
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​Überführung der Annotationen in Modelle (Schritt 1) 

Annota- 
tionskontext 

<owl:Class 

rdf:about="Dritter"/> 

<owl:ObjectProperty 

rdf:about="stelltAntrag"> 

 <rdfs:domain rdf:about="Antragsteller"/> 

 <rdfs:range rdf:about="Antrag"/> 

</owl:ObjectProperty> 

<owl:Class 

rdf:about="Antragsteller"/> 

<owl:Class 

rdf:about="Antrag"/> 

Annotationen/ 
Individuen der Ontologie 

<Dritter  

rdf:about="Stadt"/> 

<Antrag rdf:about="Antrag 

BewohnerParken"/> 

Gesetz, Vorschrift 

§ § § 

UML-ODM-Profil 

OWL- 
XML-Format 

«owlClass» 

Antragsteller 

«owlClass» 

Antrag 

«objectProperty» 

stelltAntrag 

Modell des Verwaltungsvollzugs 
 

«owlIndividual» 

Stadt: Dritter 

«owlIndividual» 

Bewohner: 

Antragsteller 

«owlIndividual» 

Antrag-Bewohner-

parken: Antrag 

Bewohner- 

stelltAntrag-Antrag 

Bewohnerparken: stelltAntrag 

Transformation 

<Antragsteller rdf:about="Bewohner"> 

 <stelltAntrag  

  rdf:resource="Antrag Bewohnerparken"> 

</Antragsteller> 

Annotationen 
werden aus 

dem Text in ein 
Modell 

überführt 



Referenzprozessmodelle, z.B. aus Projekt 
"Förderales Informationsmanagement" 
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​Überführung der Annotationen in Modelle (Schritt 2) 

 

Initiale Prozessmodelle des Vollzugs 
 

BPMN-Diagramme von Prozessmodellen 

Leistung 

erstellen 

Leistung 

erbringen 

erstellen 

Genehmigung 

Bewohnerparken 

mitteilen 

Genehmigung 

Bewohnerparken 

Modell des Verwaltungsvollzugs 
 

«owlIndividual» 

Stadt: Dritter 

«owlIndividual» 

Bewohner: 

Antragsteller 

«owlIndividual» 

Antrag-Bewohner-

parken: Antrag 

Bewohner- 

stelltAntrag-Antrag 

Bewohnerparken: stelltAntrag 

Transformation 

Weitere Informationen 
können ergänzt werden, 

z.B. Leitbild des 
Verwaltungsvollzugs 

Initiale Prozessmodelle als 
Kommunikationsgrundlage für 
Austausch mit Praktikern aus 
Ländern und  
Kommunen. 

Verschiedene 
Prozesstypen können 

gewählt werden 
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Nutzungsbeispiel: Verwaltungssimulation 

Gesetzentwurf 

§ § § Modell des  
Verwaltungsvollzugs 
 

Referenzmodelle 

Online-Werkzeug  
zur Erhebung von 
Vollzugsinformationen 
aus Verwaltungen 

Transformation 

Prozessmodelle  
mit Parametern aus  
Vollzugsinformation 

Simulations- 
ergebnisse Simulation 

Transf.- 
Regeln 

vgl. [1, S. 58] 
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Nutzungsbeispiel: E-Government-Software 

Verwaltungsvollzug 

Gesetz 

§ 

Off, Kühn, Schuppan: Semantikbasierte und prozessorientierte E-Gesetzgebung. FT VI 2016, Dresden 

E-Government-Anwendungssoftware 

Anforderungsspezifikation: 
Was soll die Software leisten? 

Modelle: Wie wird es technisch umgesetzt? 

Frage: 
Wie kann die 

Softwareentwicklung für 
eine intensive 

Unterstützung des 
Verwaltungsvollzugs 

mittels E-Government 
verbessert werden? 

Antwort: 
Semantische 

Annotation von 
Regelungen liefert 

wichtigen Beitrag zur 
Anforderungs-
spezifikation. 
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​Praxis 
​Offenes Austauschformat für Gesetzestexte 
• Annotation von Texten basierend auf einer Ontologie 

• Transformation der Annotationen 

​Zusammenarbeit im Gesetzgebungsverfahren 
• Klarer Workflow zur Strukturierung der Zusammenarbeit  

• Berücksichtigung vieler und wechselnder Beteiligter 

​Verinnerlichung des Prozessdenkens zum Vollzug von Gesetzen 

​Verwaltungswissenschaften 
​Entwicklung einer Vollzugsontologie, Referenzprozesse und 
Prozessbausteine 

​Informatik 
​Endbenutzertaugliche Werkzeuge für die Annotation mit intuitiver 
Benutzerführung 



Praxisbezug zum Projekt "E-Gesetzgebung" 
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​Potenzial der E-Gesetzsoftware 

​Annotation des Textes, basierend auf einer Vollzugsontologie  

​Export in offenem Format 

​Navigation zu annotierten Textpassagen und  

​Import von Ergebnissen der Prozessmodellierung 

 eGesetz-Software 

Plug In 
zur semantischen 

Annotationen 

Prozessmodellierungssoftware 

Referenz-
prozesse 

Vollzugs-
ontologie 

Export Transformation 

Beidseitig  
navigierbare Beziehungen 

Workflow 



Praxisbezug zum Projekt "FIM" 
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​Potenziale der Ergebnisse des Projekts "Förderales 
Informationsmanagement" 
​Prozesse der Leitungserbringung als Musterprozesse 
vereinheitlicht, modelliert und zur Nutzung verfügbar 

​Identifikation von wiederkehrenden Prozessbausteinen 

​Bezug zu Gesetzestexten und Vorschriften bei Modellierung 

​ Nutzung der FIM-Projektergebnisse für 
• Entwicklung einer Vollzugsontologie 

• Weiterentwicklung zu Referenzprozessen/Prozessbausteinen, die in 
Transformationen verwendet werden können  

• Berücksichtigung aktueller Leitbilder der Verwaltung (z.B. One-Stop 
oder No-Stop-Verwaltung) 

​ Verbesserung der FIM-Projektergebnisse durch 
• Explizite Verbindung des bisher informell hergestellten 

Zusammenhangs zwischen Gesetzestext und Prozesselement 



Potenziale und Ausblick 
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​Potential für eine bessere Rechtsetzung 

​Verbesserung Rechtsklarheit, d.h. die Eindeutigkeit und 
Widerspruchsfreiheit rechtlicher Vorgaben 

​Denken in Prozessen bereits im Gesetzgebungsverfahren 
verankern und Vollzugstauglichkeit steigern 

Gesetzentwurf B 

§ § § 

Modell des Verwaltungsvollzugs 
 

Gesetzentwurf A 

§ § § 

Identifikation von 
Inkonsistenzen, Widersprüchen 
usw. zwischen Gesetzen durch 

Konsistenzprüfungen, basierend 
auf Ontologie. 



Zusammenfassung 
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​Annotation von Gesetzestexten basierend auf 
Vollzugsontologie 

​Modellierung und Transformation in Prozessmodelle des 
Vollzugs, z.B. zur Ermittlung des Erfüllungsaufwands und 
zur Vollzugssimulation 

​Voraussetzungen durch Projekte E-Gesetzgebung und FIM 
geschaffen 

​Nächster Schritt: Prototypische Umsetzung des Ansatzes an 
ausgewählten Gesetzen 


